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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Jetzt ist es wieder soweit: mit dem Frühjahr kommen
die Zecken. Wenn es warm genug ist, tauchen sie aus ihrer
Winterruhe aufund suchen sich ihre «Opfer». Dann können
wir aus Zeitungen und Radio wieder erfahren, welche Ge-

biete besonders «gefährdet» sind und was für dramatische
Krankheitsgeschichten aus Zeckenbissen entstehen kön-
nen. Titel, wie «Die neue Zeckenplage» oder «Tod durch
Zeckenbiss», malen den Teufel an
die Wand. Zurück bleiben Millionen
verunsicherter Spaziergänger, Wan-

derer, Picknickfans, Eltern, die um
ihre Kinder bangen, und Menschen,
die sich von berufswegen in Feld
und Wald aufhalten.

Wir haben uns dieses raumfül-
lenden Themas angenommen, um zu
klären, ob wir uns wirklich vor dem
Aufenthalt im Freien fürchten müs-
sen oder ob dahinter vielmehr unnötige Panikmache stecke.
Die Antwort fällt eindeutig aus: zu Gunsten der Natur

Das Risiko, von einer Krankheiten übertragenden
Zecke gebissen zu werden, ist immer noch denkbar gering.
Es steht in keinem Verhältnis zur Angst und den daraus-

folgenden Konsequenzen - im Extremfall: sich nur noch
auf breiten Wegen zu bewegen oder wie ein Astronaut ge-
kleidet Gartenarbeit zu verrichten und Wanderungen zu
unternehmen. Allein schon der Erholungswert der freien
Natur ist unvergleichlich höher, als die Gefahr, eine Zecken-
bekanntschaft mit Folgen zu machen.

Wichtig ist, dass man bei einem Zeckenbiss die Nerven
behält, den Blutsauger richtig entfernt und die Reaktionen
des Körpers im Auge behält. Was man zu seinem Schutz tun
kann, ist wenig bis nichts - ein Hut mit breiter Krempe viel-
leicht, den man bei Spaziergängen trägt, oder das Einreiben
unbedeckter Körperstellen mit Zitronenöl. Eines kann man
allerdings immer tun: Nach dem Aufenthalt in freier Natur
den Körper nach Zecken absuchen. So banal das klingt,
früher musste man nach Läusen und Flöhen schauen, heute
sind es eben die Holzböcke. Das ungetrübte Naturerlebnis
sollten Sie sich aber auf keinen Fall vermiesen lassen

Herzlichst, Ihre —-
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